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©rfdjeint je SamStagS unb !oftet per ©emefier gr, 3. 60, per Satjr gr. 7. 20.
3nferate 20 ®tî. per lfpaltfge SfSetitjeite, bei größeren Stufträgen

entfprelpenben SRabatt.

$ürftf), fcen 80. 3ommr lOOO.

|8u' bir genug, auf Panft jäljr ntdit;
pogCtgnn ifï Opfedjtljtn 3Beufd)enpfrf<8t.

©etoer&eüerfimtb gürtet).

Setjvlitiflê- unb Sefjrtörfjter«
Prüfungen. (äftitteilung.) 3"
ber bteSjäEiExgert gactjprüfung
für Selfrlinge unb 8eljrtöci)ter,
junge Arbeiter unb Arbeiter®
innen t)at fiel) erfreulidferweife
fdjon eine ftatttidje An§af)l

junger Seute ongemelbet. 3mmerï)in ftetjt aber eine
größere Angabt Ànmelbungen itod) aus. ©Item, Sor=
ntünber, Selfrmeifter, fotoie Selfrlinge unb 8eifrtöcf)ter,
junge Arbeiter unb Arbeiterinnen werben batjer in iijrern
eigenen gntereffe barauf aufmertfam gemacht, baff bie

Anmelbungen unter Seilage eines berfctjloffenen 8e"0=
niffeS beS SelfrmeifterS ober Arbeitgebers im Saufe
biefer 2Bodfe beim ißräfibenten ber ißrüfungStom=
miffion, §errn Sudfbinbermeifter gellweger, I. Untere
gäune 11, abgegeben werben muffen. SDafelbft tonnen
Wälfrenb biefer geit noef) Anmelbeformulare belogen
werben. 9îadf Ablauf obiger grifi, Samstag, ben
20. bS. SöttS., abenbS 6 U^r werben unter teinen
Umftäitben rnelfr weitere Anmelbuugen angenommen.

ftörbmutß ber SBerufSteljre beim 9Jieifter.

SÄT" 2Bir rnadjen barauf aufmerffam, baff bie grift
gut Sewerbung um gufcfjüffe gum Selfrgelb für wolfU
geregelte SerufSlejfre (fietje bie be^üglic^e ißublitation

in lester 9îummer biefeS SlatteS) mit @nbe biefeS
SJionateS abläuft. Selfrmeifter, weldfe fidf um einen
folctjen gufdjuff gu bewerben gebenïen, wollen offne
(Säumnis fßflidjtenlfeft unb Anmelbeformular begießen
beim

Sttüoeijertfcfjen ©ewerbefefretariat in Sem.

Serhanbêfoefen.
Sdtmiebnteifterberetn be§ AmteS Surgborf. 3n Surg»

borf oerfammelten fictj am legten Sonntag bie Sct)mieb=
meifter beS Amtes unb grünbeten einen Söjmiebmeifter«
Oerein, ä^nlid) bemjenigen ber Aemter Iwnolftngen,
ïrad)felwalb unb ber Stabt Sern. ®ie -Keugrünbung
Ifat ben gwect, bie gemeinfamen SerufSintereffen gu
förbern, wie eS anbere §anbwerter audf tf)un.

2ïrMt§* uni) Sicfcrmtgëûôertrôôiingeîi.
(3tmtlidf)e DriginaüAiitteilungen.) ïfacpbrutf »ertöten.

Sieferuttg Don 50 «oeiplüpigett Srfjnlfiänfen uni) 5 Arbeitëfd)ut=
bauten für bie ©efuitbarfdjule in Affoltent a. 21. an Scinrtcp ©djneebeli,
©epreiner, Atettmenftetten.

SffiafferberfotflunB -Ôuggentiecn bei @lgg. ©ämtlicpe 2lrbeiten unb
ßieferungen an öiuggenbüpl u. 3fiüHer in 3üricp.

äöafferberforgung Speicper. ®ie âluâfiiprung beb 300 irr' bai=
tenben 3tieberbruc!>AeierBoirs in armiertem Sîeton an bie girma
grotb u. äBeftermann in Qûricp. A.

©(bulpaub £ä|. ®ie Sieferung ber ©upbeftanbteile unb 2lrma=
turen für 24 neue ©dpulbänte mürbe an bie girma SBotf u. SÜßeijj

in 3üricp unb biejenige ber hoijbeftanbteite an bie Slftiengefettfdjaft
bormalb 3. 3. Aieter u. ©ie. in SCöjj »ergeben. — Auf (Srunb ber
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5' mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Keim-Holdinghausen.
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Band.

Nrgau für die offiziellen Publikationen des schweiz. Kewerdevereivs.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SV. Januar tSVV

tzku' dir genug, aus Dank zähl' nicht;
Wohlthun ist schlechthin Menschenpslicht.

Gewerbeverband Zürich.

Lehrlings- und Lehrtöchter-
Prüfungen. (Mitteilung.) Zu
der diesjährigen Fachprüfung
für Lehrlinge und Lehrtöchter,
junge Arbeiter und Arbeiter-
innen hat sich erfreulicherweise
schon eine stattliche Anzahl

junger Leute angemeldet. Immerhin steht aber eine

größere Anzahl Anmeldungen noch aus. Eltern, Vor-
Münder, Lehrmeister, sowie Lehrlinge und Lehrtöchter,
junge Arbeiter und Arbeiterinnen werden daher in ihrem
eigenen Interesse darauf aufmerksam gemacht, daß die

Anmeldungen unter Beilage eines verschlossenen Zeug-
nisses des Lehrmeisters oder Arbeitgebers im Laufe
dieser Woche beim Präsidenten der Prüfungskom-
Mission, Herrn Buchbindermeister Zellweger, I. Untere
Zäune 11, abgegeben werden müssen. Daselbst können
während dieser Zeit noch Anmeldeformulare bezogen
werden. Nach Ablauf obiger Frist, Samstag, den
20. ds. Mts., abends 6 Uhr werden unter keinen

Umständen mehr weitere Anmeldungen angenommen.

Förderung der Berufslehre beim Meister.

AM" Wir machen darauf aufmerksam, daß die Frist
zur Bewerbung um Zuschüsse zum Lehrgeld für wohl-
geregelte Berufsle.hre (siehe die bezügliche Publikation

in letzter Nummer dieses Blattes) mit Ende dieses
Monates abläuft. Lehrmeister, welche sich um einen
solchen Zuschuß zu bewerben gedenken, wollen ohne
Säumnis Pflichtenheft und Anmeldeformular beziehen
beim

Schweizerischen Gewerbesekretariat in Bern.

Verbandswesen.
Schmiedmeisterverein des Amtes Burgdorf. In Burg-

dorf versammelten sich am letzten Sonntag die Schmied-
meister des Amtes und gründeten einen Schmiedmeister-
verein, ähnlich demjenigen der Aemter Konolfingen,
Trachselwald und der Stadt Bern. Die Neugründung
hat den Zweck, die gemeinsamen Berufsinteressen zu
fördern, wie es andere Handwerker auch thun.

Arbeits- uvd Lieserungsübertragungm.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbà,

Lieferung von 56 zweiplätzigen Schulbänken und 5 Arbcitsschul-
bänken für die Sekundärschule in Assoltern a. A. an Heinrich Schneebeli,
Schreiner, Mettmenstetten.

Wasserversorgung Huggenberg bei Elgg. Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Guggenbühl u. Müller in Zürich.

Wasserversorgung Speicher. Die Ausführung des 300 m" Hal-
tenden Niederdruck-Reservoirs in armiertem Beton an die Firma
Frotö u. Westermann in Zürich.

Schulhaus Töß. Die Lieferung der Gußbestandteile und Arma-
turen sür 24 neue Schulbänke wurde an die Firma Wolf u. Weiß
in Zürich und diejenige der Holzbestandteile an die Aktiengesellschaft
vormals I. I. Rieter u. Cie. in Töß vergeben. — Auf Grund der
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eingereihten ©tigert unb ber ffoftenberedjnung mürbe bie ©rftettung
eines großen ©laSfcfjranfeS jitr Slufbetoafjntng öes 2ln(djauung&»
materials ber ©diule an Sltbert Seemann, ®d)reinermeifter in föjfj,
Hergeben.

5Ber|iï)tekneê.
Sauwefett in Sern, Sanalif ationen. Sie hiefür

befießte ftabträtlicbje Sommiffion (^Sräfibent : Sürgi)
beantragt einftimmig, eg fei bie 2lugführung ber 2Sgler=
felb= unb Sreitenrain=Sanalifation gu genehmigen unb
eg fei biegbe^iiglid) ein Srebit bon 234,000 granîen gu
betoiQtgen. gerner beantragt fie bie fofortige Slugführ»
ung berfctjiebener Sanalifationen — 3ud)t£)aug!toafe,
Sierhübeli, Srücffelb», greie ©trabe, 3Ba(bf)eim=, 9îeu=

felb», Reubrüctftraffe, äöanfborf», SB^Ier» unb ülßmenb»
[trabe, Römer», Rappel» unb Sirfenweg, Saumgarten»
glur —, welche einen Srebit bon 100,000 grauten
erforbern.

— Sab Sern bon gahr gu gaïfr mehr in ber

©rofsinbufirie macht, geigen ung bie auggebeïjnten
unb naih ber mobernen SechniE erridjteten Sauten in
ber fog. „Süuegmatt", ober um eine nähere Segeidjnung
gu gebrauchen, an ber gabritftrabe, ba mo früher bie
eibg. Söaggonfabrif für einige Sahre itjr Eurgeg Sehen
friftete. 28ir nennen u. a. bie ©ifengiefjerei Sern
mit einem glächeninhatt bon 30,000 ml Qur 3eit ift
eine mächtige SSerfftätte im Sau begriffen; eg finb
auch bereits grobe Käufer mit je fech^ SBohnungert für
berheiratete Arbeiter gum Segug bereit. Sie grobe
SupferfcEjmiebe unb .ßentralheigunggwerE»
ftätte g. Ruef fiebelt nach Dftermunbingen nächft ber
©ifenbahnftation über, too in einem groben ©tabliffe»
ment bieten Arbeitern tohnenber Serbienft geboten wirb.

— Reueg ooin Sunbeglfaug. ©eit ©amgtag
mintt bag Sannenbäutmhen bon ber ipöhe beg eifernen
©etippeg ber Suppel beg Rlittelbaueg herunter, gum
Reichten, bab bie „lefjte Riete" gefct)lagen ift unb ber
Ipochbau bie Stiayimathöhe erreicht h®*- Sitbhauer

Sameg Sibert aug ißarig hot bie Rîobelle ber bier
atten ©cffweiger, toelihe gur Seforierung ber Sorhatte
beg 3entralpabiHong bienen fotlen, ber Sauleitung gur
Segutachtung überbracht unb ift mit ber Slugführung
ber giguren, nach biefen SRobellen, betraut toorben.

Sautocfeit in Safel. Ser Regierunggrat unterbreitet
bem ©rojfen Rut eine Sortage über bie ©rweiterung
ber © ch I a dh t » St n ft a 11 gu ©t. gol)ann, bereu
Soften auf 1,688,000 gr. beranfchlagt werben. Ser
Regierunggrat foil ermächtigt werben, bie ©ebühren für
bie Schlachtungen gu erhöhen unb biejenigen für bie

Senupung ber Sühlanlagen feftgufepen.
lieber bag projeftierte ©ifetibcrgwerf im Dberfjagü

(Santon Sern) berichtet man ber „R. 3-.S-"'- ®er Re=

gierunggrat beg Santong Sern hot in feiner ©ifping
bom io. ganuar 1900 grunbfä^Iicb) beföhloffen, bem

fperrn Stöbert 9RüHer»ßanbgmann boit So|wil, Santon
Sern, wohnhaft in 3ürid) II, eine 20äfferredh tgfongeffion
in gröberem Rlaffftabe gum 3ede ber Stugbeutung ber
©ifenerglager unb Sertfüttung beg gewonnenen ©rgeg
in Dberljagti erteilen gu wollen. §err 3JlüKer=Sanbg=
mann beabfidjtigt, bie gu gewittnenbe Sraft (60,000
ißferbefräfte) gur eleftrifchen ©dfmelgung ber
reichhaltigen ©ifenerge bon ber ©rgegg unb ber ißlau»
platte gu berwenben. Sie Sifenerglager im Dberlfagli
würben big gu ülnfang beg neungeljnten gahrhunbertg
bon ber bernifchen Regierung bireft ober inbireEt buret)
ißädhter auggebeutet. Sie ©ifenerge eignen ficb) nach
SJtabgabe ber cEjemifdhen Slnalpfen befonberg gur
©tahlfabrifation unb bie ©ifenerglagerftätten
haben naöh bem geologifchett ©utacfften beg fprn. ißrof.
21. §eim eine fo grofse Slugbehnung unb RtächtigEeit,
bah für fiele ©enerationen Rohmaterial genügenb bor»
hauben ift.

fperr Rlüller Sanbgmann lieg bereitg bor einem
halben gahre in ber gabrif ber fchweigerifchen ©leEtro»
©hemifchen ©efellfchaft in Suterbad) bei ©olothurn

rmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel fur

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung: Wasser-Armaturen.

Ankerstrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und o-
«o Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.

Musterbücher nur an Wiederrerkäufer auf Wunsch gratis und franke.
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eingereichten Skizzen und der Kostenberechnung wurde die Erstellung
eines großen Glasschrankes zur Aufbewahrung des Anschauung-
materials der Schule an Albert Leemann. Schreinermeister in Tvß,
vergeben.

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Kanalisationen. Die hiefür

bestellte stadträtliche Kommission (Präsident: Bürgi)
beantragt einstimmig, es sei die Ausführung der Wyler-
seid- und Breitenrain-Kanalisation zu genehmigen und
es sei diesbezüglich ein Kredit von 234,000 Franken zu
bewilligen. Ferner beantragt sie die sofortige Ausführ-
ung verschiedener Kanalisationen — Zuchthauskloake,
Bierhübeli, Brückfeld-, Freie Straße, Waldheim-, Neu-
feld-, Neubrückstraße, Wankdorf-, Wyler- und Allmend-
straße, Römer-, Pappel- und Birkenweg, Baumgarten-
Flur —, welche einen Kredit von 100,000 Franken
erfordern.

— Daß Bern von Jahr zu Jahr mehr in der

Großindustrie macht, zeigen uns die ausgedehnten
und nach der modernen Technik errichteten Bauten in
der sog. „Muesmatt", oder um eine nähere Bezeichnung
zu gebrauchen, an der Fabrikstraße, da wo früher die
eidg. Waggonfabrik für einige Jahre ihr kurzes Leben
fristete. Wir nennen u. a. die Eisengießerei Bern
mit einem Flächeninhalt von 30,000 m^. Zur Zeit ist
eine mächtige Werkstätte im Bau begriffen; es sind
auch bereits große Häuser mit je sechs Wohnungen für
verheiratete Arbeiter zum Bezug bereit. Die große
Kupferschmiede und Zentralheizungswerk-
stätte I. Rues siedelt nach Ostermundingen nächst der
Eisenbahnstation über, wo in einem großen Etablisse-
ment vielen Arbeitern lohnender Verdienst geboteil wird.

— Neues vom Bundeshaus. Seit Samstag
winkt das Tannenbäumchen von der Höhe des eisernen
Gerippes der Kuppel des Mittelbaues herunter, zum
Zeichen, daß die „letzte Niete" geschlagen ist und der
Hochbau die Maximalhöhe erreicht hat. Bildhauer

James Vibert aus Paris hat die Modelle der vier
alten Schweizer, welche zur Dekorierung der Vorhalle
des Zentralpavillons dienen sollen, der Bauleitung zur
Begutachtung überbracht und ist mit der Ausführung
der Figuren, nach diesen Modellen, betraut worden.

Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat unterbreitet
dem Großen Rat eine Vorlage über die Erweiterung
der Schlacht-Anstalt zu St. Johann, deren
Kosten aus 1,688,000 Fr. veranschlagt werden. Der
Regierungsrat soll ermächtigt werden, die Gebühren für
die Schlachtungen zu erhöhen und diejenigen für die
Benutzung der Kühlanlagen festzusetzen.

Ueber das projektierte Eisenbergwerk im Oberhasli
(Kanton Bern) berichtet man der „N. Z. Z." : Der Re-
gierungsrat des Kantons Bern hat in seiner Sitzung
vom 10. Januar 1900 grundsätzlich beschlossen, dem

Herrn Robert Müller-Landsmann von Lotzwil, Kanton
Bern, wohnhaft in Zürich II, eine Wasserrechtskonzession
in größerem Maßstabe zum Zwecke der Ausbeutung der
Eisenerzlager und Verhüttung des gewonnenen Erzes
in Oberhasli erteilen zu wollen. Herr Müller-Lands-
mann beabsichtigt, die zu gewinnende Kraft (60,000
Pferdekräfte) zur elektrischen Schmelzung der
reichhaltigen Eisenerze von der Erzegg und der Plan-
platte zu verwenden. Die Eisenerzlager im Oberhasli
wurden bis zu Anfang des neunzehnten Jahrhunderts
von der bernischen Regierung direkt oder indirekt durch
Pächter ausgebeutet. Die Eisenerze eignen sich nach
Maßgabe der chemischen Analysen besonders zur
Stahlfabrikation und die Eisenerzlagerstätten
haben nach dein geologischen Gutachten des Hrn. Pros.
A. Heim eine so große Ausdehnung und Mächtigkeit,
daß für viele Generationen Rohmaterial genügend vor-
Handen ist.

Herr Müller-Landsmann ließ bereits vor einem
halben Jahre in der Fabrik der schweizerischen Elektro-
Chemischen Gesellschaft in Luterbach bei Solothurn

rmatiii'siiàdi'ilL ^ürieli
Uvlvrt «I» Hpvàlitàt «àttieliv àtàvl lui-

Has- uiuî MasskrlkitunAsHärlläMvr
âdtllîlukg: Rksssvi'trmài-on.

àuàvrstr»««« roi.
?IOI4I.C

àsr

äimstukkn- iinll
-o Ws«cIiiiiMà!!i

vormaìs à. Sjlpsrì
Mrukvrx.

Nustvrdllâvr uur au VIoâvrvvrkSaksr auk ^uusoli gratis uuä krauk».


	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

